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Impfwesen. 
Von Professor Dr. R. R 1 a s i u s. 
(Mit 2 Tabellen.) 
Schon seit über ein Jahrhundert ist die Regierung des Herzog-
thnms bemüht gewesen, den Einwohnern Schutz gegen die Blattern-
krankheit zu verschaffen. Am 13. August 1770 wurde eine landes-
herrliche Verordnung erlassen, betreffend >tlie den Blattern-Patienten 
in Braunschweig, insonderheit den dürftigen, zu verschaffenden 
Genesungsmittel.« Dieser folgte am 24. Juli 1789 ein landesherr-
liches Circularrescript, Verhaltnngsmaassregeln bei der Kur der 
Blattern betreffend. 
Nachdem schon in den ersteu Jahrzehnten dieses Jahrhunderts 
die von Jenner entdeckte Schutzpockenimpfung privatim bei zahl-
remhen Kindern ausgeführt war, wur(le durch Gesetz vom 30; März 
:~833 die allgemeine Kuhpockenimpfung eingeführt und 
~'V;erhaltungsmaassregeln bei der Blatternkrankheit gegeben 
durch das Gesetz vom 9. April 1833, die bei dem Ausbruch der 
'BJatternkrankheit zu beobachtenden polizeilichen Maassregeln be-
tre§n~ und' die unter dem 11. Septbr. 1833 erlassene Instruction 
fir die zur Kuhpockenimpfung befugten Personen. Am 10. April 
1875 wurden durch Verordnung die Ausführungsbestimmungen zum 
'Reiehs-Impfgesetz vom 8. April 1874 bekannt gemacht, denen eine 
VervoDständignng durch Bekanntmachung des Herzoglichen Staats-
miDisterinms vom 21. Mai 1877 folgte. Endlich am 26. März 1888 
Wurde eine Verordnung erlassen über die Verwendung von Thi e r-
lymphe bei den öffentlichen Impfungen. 
Die Physicisind mit den öffentlichen Impfungen, die in der 
,~ im Sömtnervorgeuommen werden, betraut, 'doch steht.jedem 
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vater hat das Recht, seine Kinder zur Impfung oder Wiederimpfung 
jedem apPl'obirten Arzt zu übergeben. 
Ueber elie Resultate der Impfungen geben die beifolgenden 
Tabellen über Impfung und Wiederimpfung seit Einruhrung des 
Reichs-Impfgesetzes von 1875 bis 1889, wozu mir das Material 
gütigst vom Herzoglichen Obersanitäts - Collegium zur Disposition 
gestellt wurde, den besten Anfschluss.* Noch immer ist die Anzahl 
der vorschriftswidl'ig der Erstimpfung entzogenen Kinder vel'hältniss-
'" Für die Jahre 1875-1879 konnten für Tabelle I nur die Colnmnen 1, 2, 
13, 14, 15, 25 und 27 (nur flir die Jahre 1877 -'-1879) und für Tabelle 11 nur 
die Columnen. 1, 2, 12, 13, 14, 24 und 27 (nur rur die Jahre 1876 - 1879) aUS--: 
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mässig gross, doch ist eine erfreuliche Abnahme ersichtlich; wäh-
rend 1879 noch 821 Kinder der Impfung entzogen wurden, waren 
es 1889 nur noch 244 trotz bedeutend angewachsener Zahl der 
Bevölkerung. Bei den Wiederimpfungen ist die Zahl der vor-
schriftswidrig der Impfung entzogenen Kin(ler bedeutend geringer, 
sie schwankte von 17 bis 50 pro Jahr seit Einfii.hrung <les Reicbs-
lmpfgesetzes. 
Während früher fast ganz allgemein mit hnmanisirtel' Lymphe 
geimpft wurde, nahmen seit 1885 die Impfungen mit Tllierlympbe 
immer mehr zu, anfangs nur seitens der Privati\rzte, seit 1887 
auch durch die obligatorischen Hffentlichen Impfungen. Die Re-
~ultate sind als sehr günstige zu bezeichnen, UUll zeijren die 
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Lymphe keine anffällige Zunahme der erfolglosen Impfuugen statt-
gefunden hat ,weder bei der Vaccination noch' bei der Re-
vaccination. 
Seitens des Staates wird die Thierlymphe aus der Lymph-
anstalt in Bernburg bezogen, die Privatärzte benutzen vielfach 
die Lymphe von Dr. Protz~ in Elberfeld nnd anderen Thierlymph-
Instituten. , 
Durch die jetzt schon 57 Jahre im Rerzogthnm bestehende 
allgemeine Impfpflicht sind Blatternerkrankungen ausserordentlieh 
selten vorgekommen. Die letzte kleine Blatternepidemie fand in 
der Stadt Braunschweig 1870 statt, eingeschleppt durch die da-:-
mals hier aufbewahrten französischen Kriegsgefangenen. Seitdem 
sind. kaum mehr Bla.tternerkranknngeu zurBeobachtunggeko~ 
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in der Stadt Brauuschweig für 1875-1889 . 
Hiervon sind geimpft 
.Art der Impfung Ungeimpft hlieben 80-
nach, und zwar 
723\209 _ _ _ _ I _ I _- 1
1
: = __ li,' =- 15 I _ _ I1 _ ? 
1180 116 - - - - - - - 7 - - 1
1 
4 ? 
10481 84 - - - - - - - - I - 36 - - 12 ? 
.1173 146 - - - I I 25 I' 6 ? 
1036 144 - -- - = = I= I = = i = 30 = =, 18 ? 
1304 79 14, 1 I' 9 71 - 113361 - -! - 26 22 - i 23 ? 
1318 102 16 2 17 231- '14291 - 2i - 19 8 -, 17 ? 
13111115 29 1 22 17 1\1455! _I 21 3 28 12 - I 29 ? 
1342 35 6 2 3 38 i-I t3331- I 81 9 19 19 3 .1,' 47 ? 
1444 66 7 3 17 54114211 131 - I 23i 26 25 10 1 I 32 ? 
1598 58 24 6 16 22, 2881289' - 11071\ 32 28 9 1 I 34 ? 
1589 128 13 6 14 31 1
1 
554, 5071- 1612; 46 26 11 - I ~5 ~ 
1700 128 15 3 10 17 I 2! 4! - i1799 3-1 26 18 -_ '!III 32 ; 
1964 16 18 9 8 2 I 311 -1-I,1985i, 25 19 12 50 63 
1827 77 10 9 12 1 I 1 - I - :1899; 34 12 5 1 I 34 69 
Die öffentlichen Erstimpfungen finden in der Stadt Braun-
schweig in grösseren Schulräumen statt und werden sowohl öffent-
lieb bekannt gemacht, als auch den Eltern direct von Seiten der 
Stadt mitgetheilt. Die Wiederimpfungen werden in den betreffenden 
Schulen vorgenommen. In diesem Jahre ist die sehr gute Ein-
richtung getroffen, dass die öffentlichen Impfungen in den beissen 
Sommermonaten unterblieben. 
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